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1. TEXTLICHE FESTSETZU NGEN 
2. GELTU NGSBEREICH Der räumlich e Geltungsbereich  ist in der Planzeich nung festgesetzt, er umfasst die Flurstücke 388, 388/1, 398 (T F), 387(T F), 386/2, 398/7, 387/11, 387/10, 387/9, 387/8, 396/6 (T F) und 398/8 (T F) der Gemarkung Alteglofsh eim.  
3. ART DER BAU LICHEN NU TZU NG (§ 9 ABS. 1 NR. 1 BAU GB, §§ 1-15 BAU NV O ) Der Geltungsbereich  des Bebauungs- und Grünordnungsplans w ird als Gew erbegebiet gemäß § 8 BauN V O  festgesetzt:   GE I: 386/2 (T F), 388 (T F), GE II: 388 (T F), GE III: 388 (T F), 387 (T F), GE IV : 387/8  N ich t zulässig sind die gem. § 8 Abs. 2 BauGB zulässige T ankstellen. Ebenfalls nich t zulässig sind die gem. § 8 Abs. 3 BauGB ausnah msw eise zulässigen W oh nungen für Aufsich ts- und Bereitsch aftspersonen sow ie für Betriebsinh aber und Betriebsleiter, die dem Gew erbegebiet zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläch e und Baumasse untergeordnet sind, sow ie V ergnügungsstätten. 
4. M Aß  DER BAU LICHEN NU TZU NG (§§ 9 ABS. 1 NR. 1 U ND 6 BAU GB, §§ 16, 17, 19, 20 BAU NV O ) a) max. Grundfläch enzah l (GRZ):   0,8  b) max. Gesch ossfläch enzah l (GF Z):  2,4  Es gelten die F estsetzungen der N utzungssch ablone im zeich nerisch en Teil des Bebauungsplanes. Die GRZ berech net sich  aus den Gew erbefläch en sow ie der privaten Grünfläch en.  Der untere Bezugspunkt für die als H öch stmaß festgesetzten W andh öh en, ist die O berkante des fertigen Erdgesch ossfußbodens (EF O K). Die EF O K ist in der Planzeich nung in meh rere Bereich e untersch iedlich  abgegrenzt. Es gilt die EF O K, in der sich  das zu errich tende Gebäude befindet. V on der EF O K darf +- 0,30 m abgew ich en w erden. Erstreckt sich  ein Gebäude über meh rere Bereich e, so sind die betroffenen EF O Ks so zu mitteln, dass die gew äh lte Erdgesch ossfußbodenoberkante des Gebäudes zu keiner der betroffenen EF O Ks meh r als 1,0m nach  oben oder unten abw eich t. Die H öh enangabe erfolgt im DH H N  2016. Zu den Baueingabeplänen sind detaillierte H öh enpläne beizufügen, die die Konformität mit den H öh enfestsetzung des B-Planes belegen. 
5. ÜBERBAU BARE GRU NDSTÜCKFLÄCHE (§ 23 BAU NV O ) a) Zur Bebauung steh en die Fläch en innerh alb der Baugrenzen zur V erfügung.  b) N ebenanlagen und S tellplätze im S inne des § 14 BauN V O  dürfen außerh alb der Baugrenzen errich tet w erden. 
6.  BAU W EISE (§ 9 ABS. 1 NR. 2 BAU GB, §§ 22 U ND 23 BAU NV O ) Im Bebauungsplan gilt für GE I, GE II und GE III eine abw eich ende Bauw eise. Abw eich end von der offenen Bauw eise sind Baukörper mit einer Länge von über 50 m zulässig. Die Gebäude müssen einen seitlich en Grenzabstand einh alten. F ür das GE IV  gilt die offene Bauw eise. 
7. W ANDHÖHEN (§ 16 ABS. 2 NR. 4 BAU NV O ) W andh öh e: GE I, II, II: max. 13,00 m      GE IV: max. 8 m Die W andh öh en ermitteln sich  aus dem M aß zw isch en unterem und oberen Bezugspunkt. Die festgesetzten W andh öh en w erden als M aximalw erte festgesetzt. Der obere Bezugspunkt bei Flach däch ern ist die O berkante der Attika. 
8. ABSTANDSFLÄCHE Die T iefe der Abstandsfläch e bemisst sich  aus dem M aß zw isch en unterem und oberen Bezugspunkt. Gemäß Art. 6 Abs. 5 BayGB gilt die T iefe der Abstandsfläch en von 0,2 H , aber mindestens 3 m.  
9. BAU LICHE GESTALTU NG  
9.1.  Da c hgesta ltung Es sind aussch ließlich  extensiv begrünte Flach däch er ab einer Größe von >38 m² Dach fläch e zulässig. M ind. 80 % der Dach fläch e ist zu begrünen. F ür Dach fläch en ≤  38 m² sind glänzende Dach deckungsmaterialien, Kupfer-, zink- oder bleieingedeckte Dach fläch en unzulässig.  Dach elemente zur Gew innung der S onnenenergie (S olaranlagen usw .), in nich t aufgeständerter W eise, sind zulässig.  
9.2. Da c ha ufb a uten Dach aufbauten, in F orm von Dach ausgängen und tech nisch en Anlagen sind bis zu einer H öh e von 3, 00 m, gemessen von der Attika des jew eiligen Dach es, auf einer Gesamtfläch e von bis zu 100 m² je Dach fläch e zulässig, auch  sow eit dadurch  die festgesetzte Gebäudeh öh e übersch ritten w ird. Anlagen zur N utzung von S onnenenergie und des S onnenlich ts gelten nich t als Dach aufbauten in diesem S inne. 
9.3. Fassa den  Die F assaden können in Putz, H olz, H olzw erkstoffplatten, Gasbeton-, Profilblech elemente und sonstigen für Industriebau geeigneten M aterialien ausgefüh rt w erden. Glänzende O berfläch en sind unzulässig. Als F arben sind gedeckte, matte T öne zulässig. Es w ird eine F assadenbegrünung empfoh len.  9.4. W erb ea nla gen An der S tätte der Leistung, d. h. auf dem Grundstück des Gew erbetreibenden, sind sow oh l freisteh ende, als auch  mit Gebäuden fest verbundene W erbeanlagen zulässig. W erbeanlagen dürfen an der S tätte der Leistung eine W erbefläch e von 5 m2 nich t übersch reiten. F reisteh ende W erbeanlagen dürfen den S ch nittpunkt W andh aut/Attika/Dach h aut über dem H auptgebäude nich t übersch reiten. F reisteh ende Anlagen zur Außenw erbung sind nur innerh alb der Baugrenzen im Bereich  der Zufah rt mit einer Gesamth öh e von 5 m zulässig.  Leuch treklamen mit W ech sellich t und grellen F arben sind unzulässig. W erbeanlagen, die auf die Bahnh ofstraße ausgerich tet sind und durch  eine ablenkende W irkung die S ich erh eit und Leich tigkeit des V erkeh rs auf der Bahnh ofstraße beeinträch tigen können, sind nich t zulässig. 
9.5. Einfriedungen Einfriedungen sind bis zu einer H öh e von 2,0 m ohne S ockel auf der Innenseite der Eingrünung zulässig. S ie dürfen als M asch endrah t- oder S tabgitterzaun ausgebildet w erden. Es ist ein Abstand von 15 cm zur Bodenoberfläch e einzuh alten. 
9.6. Auffüllung Geländea b gra bungen und -aufsc hüttungen,  Die W iederh erstellung des ursprünglich en Geländeniveaus erfolgt bis ca. 0,50m unter S traßenniveau. W eitere Auffüllungen sind bis max. auf H öh e der festgesetzten EF O Ks zugelassen. 
9.7. Bösc hungen Entsteh ende Bösch ungen zu den Rändern des Baugebiets sind im V erh ältnis von max. 1:1,5 zu bösch en und zu begrünen. H öh enuntersch iede innerh alb des Plangebiets zu benach barten Parzellen dürfen mit max. 1:1,5 abgebösch t oder w ah lw eise mit ingenieurbiologisch en M aßnah men oder Gabionenw änden abgefangen w erden. Dabei darf der H öh enuntersch ied zw isch en den Parzellen nich t meh r als 1,0m betragen. S tützw ände, z.B. W inkelstützw ände aus Beton, sind nich t zulässig. H öh enuntersch iede zur öffentlich en V erkeh rsfläch e sind nich t zulässig. S ow eit sich  U ntergesch osse von Gebäuden unterh alb des unteren Bezugspunktes des Erdgesch osses befinden, dürfen sie nich t, auch  nich t absch nittsw eise, durch  Abbösch ungen freigelegt w erden. 
9.8. Im m issionssc hutz Innerh alb der Gew erbegebietsfläch en sind V orh aben (Betriebe und Anlagen) zulässig, 

deren Geräusch e die nach folgend aufgefüh rten Emissionskontingente nach  DIN  45691 „ Geräusch kontingentierung“ von tagsüber (06:00  U h r bis 22:00 U h r) und nach ts (22:00 U h r bis 06:00 U h r) nich t übersch reiten.             
Ta b elle 1: Em issionskontingente (LEK) 
Zusatzkontingente: F ür die in der Planzeich nung dargestellten Rich tungssektoren A bis E erh öh en sich  die Emissionskontingente LEK um folgende Zusatzkontingente LEK,ZU S ,k:  

Ta b elle 2: Zusatzkontingente 
RW: Rechtswert  HW: Hochwert Zäh lrichtung im Uh rzeigersinn 
Die Prüfung der planungsrech tlich en Zulässigkeit des V orh abens erfolgt nach  DIN  45691:2006-12, Abschnitt 5, w obei in den Gleich ungen (6) und (7) der N orm für die Immissionsorte innerh alb der in der T abelle genannten Rich tungssektoren LEK,i durch  LEK,i + LEK,zus,k zu ersetzen ist. Die Relevanzgrenze aus DIN 45691:2006-12 ist zu beach ten.  Erstreckt sich  die Betriebsfläch e eines V orh abens über meh rere T eilfläch en, so ist dieses V orh aben dann zulässig, w enn der sich  ergebende Beurteilungspegel nich t größer ist als die S umme der sich  aus den Emissionskontingenten ergebenden Immissionskontingente. Die Anw endung der Gleich ung (7) aus DIN  45691:2006-12 (S ummation) ist damit explizit nich t ausgesch lossen. 
9.9. Stellp lätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und Abs. 4 BauGB i.V.m . Art. 81 Ba yBO ) Die notw endigen S tellplätze sind auf den privaten Grundstücken nach zuw eisen. Zulässig sind oberirdisch e S tellplätze, in Gebäude integrierte Garagen, Garagengebäude und T iefgarage. Es gilt die zum Zeitpunkt der Aufstellung gültige S tellplatzsatzung der Gemeinde Alteglofsh eim.  9.10. Beleuc htung F ür die Außenbeleuch tung sind Leuch tmittel aussch ließlich mit N atriumdampflampen oder LED-Leuch tmittel mit einer w arm-w eißen F arbtemperatur (≤  3000 Kelvin) zulässig. Es ist bei dem Lampenaufbau und der Lampenform eine möglich st w enig insektensch ädlich e Konstruktionsw eise (z.B. mittels Ausrich tung, Absch irmung, Reflektoren, Barrieren gegen eindringende Insekten) zu w äh len. 
10. GRÜNO RDNU NG 
10.1. Priva ter Grünstreifen zwisc hen den Pa rzellen Zw isch en den Parzellen ist ein 2 m breiter Grünstreifen auf jeder S eite anzulegen. Dieser ist mind. zu 30 % mit H ecken (davon 10 % Bäume) aus vorzugsw eise h eimisch en Geh ölzen zu bepflanzen. Die restlich e Fläch e ist als M agerstandort mit Ruderalfläch en und insektenfreundlich e Blüh fläch en anzulegen. Der Kräuteranteil von Ansaaten beträgt mind. 50%. M ah d ab. 1. Juli, dabei ca. 30% der Fläch e steh en lassen. M äh gut ist zu entfernen. Es ist vorzugsw eise gebietsh eimisch es S aatgut aus dem U rsprungsgebiet 16 „U nterbayerisch e H ügel u. Plattenregion“ zu verw enden. Geh ölzarten entsprech end der Pflanzliste unter 9.5. 
10.2. Baum a nteil Je 800 m2 Gew erbefläch e ist mindestens ein Baum der 1. oder 2. W uch sordnung innerh alb der Gew erbeparzellen nach zuw eisen. Bäume im Grünstreifen zw isch en den Parzellen dürfen mit einberech net w erden. 
10.3. Priva t und öffentlic he Grünfläc hen  Alle Grünfläch en, die nich t durch  eine andere grünordnerisch e F estsetzung überplant sind, sind mit Blüh fläch en, extensive W iesenfläch en, Geh ölzpflanzungen, M agerstandorten und/oder Ruderalfläch en anzulegen. Die Anforderungen sind Punkt 9.1 zu entneh men. 
10.4. Fläc hen zum  Anp fla nzen von Bäum en und Sträuc hern Der w estlich e Bösch ungsbereich  ist zu einem F eldgeh ölz und die Eingrünung im N orden als H ecke auszubilden. Anpflanzungen entsprech end der Pflanzliste unter 9.5. 
10.5. Pfla nzliste M indestpflanzqualität: Bäume: H  3 x v. m.B. S T U  16–18; H eister 2 x v. 150-200 cm, S träuch er: S tr. 2 x v. o.B. 60–100 

 
        Aus Platzgründen kann auf entsprech ende S orten zurückgegriffen w erden. Die zu pflanzenden Bäume, S träuch er und sonstigen V egetationsfläch en müssen fach gerech t gepflegt und erh alten w erden. Ausfallende oder absterbende Geh ölze sind in der kommenden Pflanzperiode zu ersetzen. Es eine 2-jäh rige Entw icklungspflege nach  DIN  18916/19 zu gew äh rleisten. Die gesetzlich en Grenzabstände (Geh ölze > 2 m H öh e, Grenzabstand 2 m, ansonsten 0,5 m) sind einzuh alten und nötigenfalls durch  regelmäßige bestandsgerech te Pflege zu gew äh ren.  

10.6. Zeitpunkt der Pfla nzung: Die Durch füh rung der planlich  und textlich  festgesetzten Begrünungsmaßnah men h at spätestens nach Beginn der Gebäudenutzung in der folgender Pflanzperiode zu erfolgen. 
11. AU SGLEICHSM AßNAHM EN F ür das Gew erbegebiet entsteh t ein Kompensationsbedarf von 114.726 W P. Die Kompensation erfolgt auf den Flurstücken 2779, Gemarkung M oosh am und Fl. N r. 1517 Gemarkung Rosenh of in der Gemeinde M intrach ing. Die H erstellung der Ausgleich smaßnah me h at spätestens in der V egetationsperiode nach  H erstellung der Ersch ließung zu erfolgen. 

12. ARTENSCHU TZ 
12.1. V erm eidungsm a ß na hm en 
 Baumfällungen und Geh ölzrodungen dürfen nur außerh alb der Brutzeit der V ögel gesch eh en (Anfang O ktober bis Ende F ebruar), um eine T ötung von V ögeln bzw . Zerstörung von Gelegen zu vermeiden. 
 Zur V ermeidung der T ötung von Fledermäusen und der S törung von F ortpflanzungsquar-tieren sollen Rodungsarbeiten möglich st im O ktober/N ovember erfolgen. Eine ökologisch e Baubegleitung ist erforderlich . 
 Der Bereich  um den alten Kamin mit N ach w eisen der Zauneidech se muss w äh rend des Bau-betriebs durch  einen stabilen Reptiliensch utzzaun gesch ützt w erden, um ein Einw andern von Individuen in die Baustelle zu verh indern und eine Ablagerung von M aterialien oder ein Befah ren der H abitatbereich e zu verh indern. S ollten Eingriffe in die H abitatbereich e nich t zu vermeiden sein (z,B. S prengung des Kamins), müssen die T iere aus diesen Bereich en vergrämt oder abgefangen w erden und in sich ere Bereich e verbrach t w erden, dies kann nur in den M onaten M ärz bis O ktober erfolgen. 
 F ür die Durch füh rung der M aßnah men ist eine ökologisch e Baubegleitung zu benennen und der unteren N atursch utzbeh örde sch riftlich  mitzuteilen. 
12.2. CEF-M a ß na hm en 
 Anbringen von 3 geeigneten künstlich e N isth ilfen für den S tar (bereits 2022 angelegt) 
 Anbringen von 3 Fledermauskästen pro gefälltem H öh lenbaum im näh eren U mfeld, die genaue Anzah l ist von der ökologisch en Baubegleitung festzulegen 
 Anlage einer S treuobstw iese von 1 H ektar Fläch e mit extensiver W iesennutzung im näh eren U mkreis des U ntersuch ungsgebiets (bereits 2022 angelegt). 
 V erbleib von Toth olz in der näh eren U mgebung des U ntersuch ungsgebiets 
 Im Außenbereich  der neuen Gebäude müssen sow oh l H ecken mit einh eimisch en Geh ölzen als auch  M agerstandorte, Ruderalfläch en und insektenfreundlich e Blüh streifen eingeplant w erden. Alternativ können Blüh fläch en auf den umgebenden Ackerfläch en angelegt w erden. 
 Als Ausgleich  für den Lebensraumverlust der Zauneidech senh abitate erfolgt ein Ersatzh abitat von ca. 2.000 m², das als mageres blütenreich es Grünland mit S trukturelementen (S andlinsen, H olz-/S teinh aufen) ausgestaltet ist. Eine Integration in den Bereich  der S treuobstw iese ist w üsch ensw ert (bereits 2022 angelegt).  TEXTLICHE HINW EISE 
1. W ASSERW IRTSCHAFT F ür das GE IV  erfolgt die Entw ässerung sow ie die Ableitung des S ch mutz- und O berfläch enw asser getrennt vom restlich en Gew erbegebiet über den besteh enden Ansch luss auf Flurnummer 387/7 und 386/6. Auf die U nzulässigkeit der Ableitung von N iedersch lagsw asser auf fremden oder öffentlich en Grund w ird ausdrücklich  h ingew iesen. 
2. SCHU TZ V O R W ASSEREINBRÜCHEN U ND STARKREGENEREIGNISSEN Zum S ch utz vor W assereinbrüch en und S tarkregenereignissen w ird eine dich te und auftriebssich ere Ausfüh rung evtl. Kellergesch osse empfoh len. Auf DIN  18195 Bauw erksabdich tungen w ird h ingew iesen. Ebenso w ird zum S ch utz gegen S tarkregenniedersch läge bei Gebäudeöffnungen (w ie Kellersch äch te, Eingänge) empfoh len, die U nterkante der Öffnung mit einem S ich erh eitsabstand von 25 cm über Geländeh öh e bzw . S traßenoberkante zu legen bzw . durch  entsprech ende Geländemodellierung den W asserzufluss zu verh indern. 
3. BRANDSCHU TZ Die Lösch w asserversorgung erfolgt über ein H ydrantennetz (alle 100 m), dass 48 m³/2 h zur V erfügung stellt sow ie einer Lösch w asserzisterne mit 96 m³ V olumen.  Die Anforderungen für den vorbeugenden Brandsch utz sind bei der O bjektplanung mit dem Kreisbrandrat abzustimmen. Alle baulich en Anlagen müssen über befestigte W ege erreich bar sein. Die Aufstellfläch en für die F euerw eh r sind nach  den Rich tlinien „Fläch en für die F euerw eh r“ zu berücksich tigen. Die für die F euerw eh r erforderlich en Zufah rten, Durch fah rten und Aufstell- und Bew egungsfläch en sow ie die U mfah rten sind ständig frei zu h alten. 
4. IM M ISSIONSSCHU TZ 
Das Plangebiet ist nach  § 1 Abs. 4 S atz 1 N r. 2 BauN V O  intern durch  Lärmimmissionskontingente gegliedert. Im Gebiet gibt es ein Teilgebiet mit Emissionskontingenten die bei typisierender Betrach tung ausreich end h och  sind, um die nach  § 8 Abs. 2 BauN V O  zulässigen und nich t nach  § 1 Abs, 5 BauN V O  w irksam ausgesch lossenen N utzungsarten zu verw irklich en. Dabei beruft sich  die Gemeinde Alteglofsh eim auf das U rteil des 4. S enats des BV erw G 4 CN  8.19 vom 29 Juni 2021. 
Bei der N euerrich tung sow ie Änderung von Bauvorh aben und N utzungen ist mit dem Antrag auf Genehmigungsfreistellung bzw . mit dem Antrag auf Baugeneh migung bzgl. der Einh altung der zulässigen Emissionskontingente LEK ein sch alltech nisch er N ach w eis vorzulegen. Im Einzelfall kann in Abstimmung mit der Bauaufsich tsbeh örde in V erbindung mit der U nteren Immissionssch utzbeh örde auf die Erstellung bzw . die V orlage eines sch alltech nisch en N ach w eises verzich tet w erden. 
Die in den F estsetzungen des Bebauungsplanes genannten N ormen und Regelw erke können zusammen mit diesem Bebauungsplan w äh rend der üblich en Öffnungszeiten in der Gemeindeverw altung Alteglofsh eim, Bahnh ofstraße 10, 93087 Alteglofsh eim an W erktagen eingeseh en w erden. Die Regelw erke sind auch  beim Deutsch en Patentamt arch ivmäßig h interlegt. Die relevanten Immissionsorte sind der sch alltech nisch en U ntersuch ung 2030_0 des Ingenieurbüros ab Consultants GmbH  zu entneh men. 
5. ALTLASTEN S ollten bei Aush ubarbeiten organoleptisch e Auffälligkeiten des Bodens festgestellt w erden, die auf eine sch ädlich e Bodenveränderung oder Altlast h indeuten, ist unverzüglich  das Landratsamt Regensburg zu benach rich tigen (M itteilungspflich t gem. Art. 1 BayBodS ch G). Der Aush ub ist z.B. in dich ten Containern mit Abdeckung zw isch enzulagern bzw . die Aush ubmaßnah me ist zu unterbrech en bis der Entsorgungsw egs des M aterials geklärt ist. 
6. BO DENSCHU TZ  V on bauzeitlich  beanspruch ten Fläch en w erden ortsfremde M aterialien entfernt. V erdich tungen des U nterbodens w erden gelockert, um die W asserdurch lässigkeit des U ntergrundes zu gew äh rleisten.  Zur S ch onung unserer Ressourcen sind zur Befestigung des U ntergrunds (z. B. S ch ottertragsch ich t, S tellplätze und W ege) vorrangig Recycling-Baustoffe (RC-Baustoffe) zu verw enden. H ierbei ist zw ingend die Ersatzbaustoffverordnung (gültig ab 01.08.2023) zu beach ten.  
7. V ERSO RGU NGSANLAGEN Zur elektrisch en Ersch ließung der kommenden Bebauung w ird die Errich tung einer neuen Transformatorenstation erforderlich . Bau und Betrieb einer Transformatorenstation w ird in F orm einer besch ränkten persönlich en Dienstbarkeit zur V erfügung gestellt.  
8. FASSADENBEGRÜNU NG Größere F assaden ohne Öffnungen sollten mit Klettergeh ölzen begrünt w erden. Geeignet sind: • Efeu (Hedera helix) • S elbstkletternder W ilder W ein (Parth enocissus q uinq uefolia ‚Engelmannii') • S ch lingknöterich  (Polygonum aubertii) • W aldrebe (Clematis spec.) • Kletterrosen (Rosa spec.) • Kletter-H ortensie (Hydrangea petiolaris) 
9. GEW ERBEGEBIET - FLÄCHENGRÖßEN 
 GE I: 16.835 m² 
 GE II: 7.961 m² 
 GE III: 10.362 m²  
 GE IV: 693 m² 

Fläc he LEK,Ta g LEK,Na c ht GE I M itte.O  60 36 
GE I M itte.W  60 35 
GE I.N 60 35 
GE I.S  60 34 
GE III.M itte 60 55 
GE III.N  60 37 
GE III.O st 60 36 
GE III.S  60 32 
GE III.W est 60 37 

Abgrenzung Sektor   Zusatzkontingent 
Bezugspunkte U TM 32 (EPSG:25832) LEK,ZU S,k Ta g in dB 

LEK,ZU S,k Na c ht in dB 
 Anfa ng Ende   
 RW  H W  

RW  H W    Bezugs-
punkt 734966,96 5424391,13 
A 734953,90 5424276,89 734898,17 5424374,88 0 0 
B 734898,17 5424374,88 735083,88 5424512,96 0 5 
C 735083,88 5424512,96 735072,67 5424456,31 0 4 
D 735072,67 5424456,31 735066,73 5424427,80 0 0 
E 735066,73 5424427,80 734953,90 5424276,89 0 5 

Bäum e, 1. W uc hsordnung  S ilberw eide (Salix alba) S ommerlinde (Tilia platyphyllos) S pitzah orn (Acer platanoides) S tieleich e (Quercus robur) 

Bäum e, 2. W uc hsordnung  F eldulme (Ulmus carpinifolia) H ainbuch e (Carpinus betulus) V ogelkirsch e (Prunus avium) V ogelbeere (Sorbus aucuparia) Zitterpappel (Populus tremula) Birke (Betulus pendula) F eldah orn (Acer campestre) V ogel-Kirsch e (Prunus avium) 
Sträuc her u. Kleinbäum e: Eingriffl. W eißdorn (Crataegus monogyna) H aselnuss (Coryllus avellana) H ecken-Rose (Rosa canina) Kreuzdorn (Rhmanus catharticus) Kornelkirsch e (Cornus mas)  Rote H eckenkirsch e (Lonicera xylosteum) S ch leh e  (Prunus spinosa) S al-W eide (Salix caprea) S ch w arzer H olunder (Sambucus nigra) W olliger-S ch neeball (Viburnum lantana) 

ª«

NHN   349,00

362,978 352,711 351,997

360,226

351,189 351,457 349,979Urgelände

358,492 353,918Planung 
Gewerbestraße

363,243 357,995 355,115 353,451 350,870Auffüllung
Station 10 m 0+100 0+200 0+300 0+400

Sc hnitt C-C'
U rgeländeGrundauffüllung

Gew erbestraße
Gew erbestraße

¤¡

PLANLICHE FESTSETZU NGEN

4. Überb a ub a re Grundstüc ksfläc hen
(§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 23 BauNV O )

Baugrenze

1. Grenze des räum lic hen Geltungsb ereic hs des Beb a uungsp la ns(§ 9 Abs. 7 Ba uGB)
Grenze des räumlich en Geltungsbereich s

10. Sonstige Pla nwerke und Na c hric htlic he Üb erna hm en

11. Sonstige Hinweise

2. Art der b a ulic hen Nutzung
(§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1–11 BauNV O )

Gew erbegebiet gem. § 8 BauN V Oÿ+

Rech tskräftiger Bebauungplan

9. Sonstige Pla nzeic hen

H öh enlinien 0,5 m - U rgelände

vorgesch lagene Grundstücksgrenze, variabel

¾K

!ö

6. Fläc hen f. V ersorgungsa nla gen, f. die Ab fa llentsorgung u. Abwa sserb eseitigung 
sowie f. Abla gerungen; Anla gen, Einric ht. u. sonst. M a ß na hm en,die dem  Klim a wa ndel entgegenwirken (§5 (2) Nr. 2 Buc hsta b e b, Nr. 4 u. (4), §9 (1) u. Nr. 12, 14 u. (6) BauGB)

V ersorgungsanlagen

Elektrizität
V ersickerungsbecken

5 5 5 5 5 5 U mgrenzung von Fläch en zum Anpflanzen von Bäumen, S träuch ern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 N r. 25 Buch stabe a) und Abs. 6 BauGB)

S ich tdreiecke

Pflanzqualität: H och stamm, 3 x v. m. B. S T U  16-18 cm

Flurstück

5. V erkehrsfläc hen (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB)
Öffentlich e V erkeh rsfläch e

S traßenbegrenzungslinie

7. Grünordnung (§ 5 (2) Nr. 5 und (4), § 9 (1) Nr. 15 und (6) BauGB)

Öffentlich e Grünfläch en")ö

3. Nutzungssc ha b lone m it M a ß  der b a ulic hen Nutzung und Bauweise
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB, §§ 16 und 22 BauNV O )

1   Art der baulich en N utzung
2   GRZ Grundfläch enzah l3   Gesch ossfläch enzah l
4   Bauw eise5   W H  max. W andh öh e
6   Zulässige Dach formen (Pultdach , S atteldach , Flach dach )     und maximale Dach neigungen

    12       34       5    6   

8. Pla nungen, Nutzungsregelungen, M a ß na hm en und Fläc hen für M a ß na hm en 
zum  Sc hutz, zur Pflege und zur Entwic klung von Natur und La ndsc ha ft (§ 5 (2) Nr. 10 und (4), § 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

Anpflanzungen von Bäumen (§ 9 Abs.1 N r. 25 und Abs. 6 BauGB)Pb

Private Grünfläch en")p

F lurstücksnummer123

ÊH V erkeh rsfläch en besonderer Zw eckbestimmung - Geh w eg

353,53 +/- 0,3 Fußbodenoberkante, Erdgesch oß (EF O K)
Abgrenzung EF O K

D D D D Abriss Gebäude
Gebäude

¤¡

Anpflanzungen von S träuch ern entsprech end Pflanzliste 9.5
Anpflanzungen von Bäumen entsprech end Artenliste 9.5 (§ 9 Abs.1 N r. 25 und Abs. 6 BauGB)

H öh enlinien 0,5 m - Grundauffüllung
A A'S ch nittach sen

1:1.000

Ba hnhofsstra ß e - Sc hem a tisc he Da rstellung

Gewerb estra ß e - Sc hem a tisc he Da rstellung
Bösch ung

NHN   353,00

361,484 357,837 358,141 354,259 361,930Urgelände

361,336Planung 
Bahnhofstraße

362,081 359,301 358,256Auffüllung
Station 10 m 0+100

Sc hnitt B-B'

NHN   350,00
355,850 351,194 351,353 351,610 352,190 359,665Urgelände

355,807Planung 
Gewerbestraße
Planung 
Bahnhofstraße

355,384 355,279 355,256 355,239Auffüllung
Station 10 m 0+100 0+200

U rgelände
Grundauffüllung Gew erbestraße

1:1.014

Sc hnitt A-A'
U rgeländeGrundauffüllungBahnh ofstraße

Flurstücksgrenze 

1:1.000

F l.N r. 386/2

Fl.N r. 386/7
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Änderungen und Ergänzungen Da tum Anla ss gez.
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Nr.
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V orentw urf 05.10.2023 KS
Entw urf

Genehmigungsfäh ige Planfassung

inkl. Teilaufh ebung des V orh abenbezogenen Bebauungs-und Grünordnungsplans "F ür einen N orma Lebensmittelmarkt sow ie einer Gew erbeeinh eit mit H alle und Bürogebäude"

Üb ersic ht

S ² Beratende Ingenieure
S arch inger F eld 193092 Barbing

AU FTRAGGEBER:

 
1. Der Bauaussch uss h at in der S itzung vom ............. die ............. Änderung des Bebauungsplans „Alte Ziegelei“, Gemeinde Alteglofsh eim 
besch lossen. Der Aufstellungsbesch luss w urde am ............. ortsüblich  bekannt gemach t. 
2. Die früh zeitige Öffentlich keitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlich er Darlegung und Anh örung für den V orentw urf des 
Bebauungsplans in der F assung vom ............. h at in der Zeit vom ............. bis ............. stattgefunden.  
3. Die früh zeitige Beteiligung der Beh örden und sonstigen Träger öffentlich er Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den V orentw urf des 
Bebauungsplans in der F assung vom ............. erfolgte mit S ch reiben vom ............. bis einsch ließlich  ..............  
4. Die Öffentlich keitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB mit öffentlich er Darlegung und Anh örung für den Entw urf des Bebauungsplans in der 
F assung vom ............. h at in der Zeit vom ............. bis ............. stattgefunden. 
5. Die Beteiligung der Beh örden und sonstigen Träger öffentlich er Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB für den Entw urf des Bebauungsplans in der 
F assung vom ............. erfolgte mit S ch reiben vom .............bis einsch ließlich  .............. 
6. Die Gemeinde Alteglofsh eim h at mit Besch luss des Gemeinderats vom ............. den Bebauungsplan gem.  
§ 10 Abs. 1 BauGB in der F assung vom .............. als S atzung besch lossen.  
 
Alteglofsh eim, den ...........................   
 
------------------------       
H erbert H eidingsfelder 
Erster Bürgermeister         (S iegel) 
 
 
.............. Ausfertigung:  
 
Alteglofsh eim, den ...........................       
 
------------------------- 
H erbert H eidingsfelder 
Erster Bürgermeister        (S iegel)    
 
8. Der S atzungsbesch luss zu dem Bebauungsplan w urde am ................... gemäß § 10 Abs. 3 H albsatz 2 BauGB ortsüblich  bekannt gemach t. Der 
Bebauungsplan mit Begründung w ird seit diesem Tag zu den üblich en Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsich t bereitgeh alten und über 
dessen Inh alt auf V erlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rech tsfolgen des §§ 44 Abs. 3 S atz 1 und 2 
sow ie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB w ird h ingew iesen. 
 
Alteglofsh eim, den ............................   
 
--------------------------       
H erbert H eidingsfelder 
Erster Bürgermeister        (S iegel) 

0 10 20 30 405
Meter Maßstab 1:10.000 ±

Gemeinde Alteglofsh eim
Bahnh ofstr. 1093087 Alteglofsh eim

Rich tungssektoren A-E

U h = U lmus x h ollandica - S ch malkronige S tadtulme
Tc=T ilia cordata 'Ranch o' - Amerikanisch e S tadtlindeAp= Acer platanoides 'Cleveland' - Kegelförmiger S pitzah orn
Cb= Carpinus betulus 'F astigiata' - S äulen-H ainbuch e

V O RENTW U RF

Emissionskontingente

Amtlich e Biotopkartierung, ID:7039-0087-001123
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F lurstücksgrenze Flurstücksgrenze 
Grundstückgrenze 

Flurstücksgrenze 

Flurstücksgrenze 


